
       

Laß doch die Son - ne nicht un - ter - ge - hen ü - ber dei-nem Zorn, nicht un - ter

Verzeih mir

Refr.
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Text:       Peter Kreißl
Melodie: Heiko Schalling

ge - hen ü - ber dei - nem Zorn, schieb's nicht auf die lan - ge Bank, denn das
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macht dich noch ganz krank, sag: Ver - zeih mir und be - ginn noch - mal von
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vorn. Ech1. - te Freund - schaft kann ins Wan - ken kom - men
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kei - ner ist ge - feit, je - der neu - e Tag bringt uns in die Ge -
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fahr, un - sern Freun - den zu miß - traun, ei - ne
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Mau - er auf - zu - baun, doch Ver - ge - bung macht den Blick uns wie - der klar.

em

2. Manchmal fliegen auch die Fetzen, manchmal gibt
es Zoff, und dann haun wir uns die Brocken um die
Ohr'n. Doch das Schönste an dem Streiten ist
danach sich zu versöhnen und dann fühlt man sich
viel freier als zuvor.

3. Jesus ging den Weg der Liebe, will ihn mit uns
geh'n, und er hat gezeigt, wie man verzeihen kann.
Also komm doch her zu ihm, denn er hat auch dir
verziehn und er nimmt dich heute voller Liebe an.
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